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» st ein national und
international tatiges
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SOSTENIBLES interdisziplinar besetzten

Netzwerk aus nationalen
@ mas|contour und internationalen
Fachleuten zusammen
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Ein paar Worte zu uns...

Unser Portfolio

» Tourismusmarketing und
Produktentwicklung

» Destinationsmanagement und
Regionalentwicklung

Wissenstransfer (Aus- und
Fortbildung)

Tourismusforschung
Monitoring & Evaluierung
Konferenz-, Messeorganisation

Fordermittelberatung und
Fundraising

Organisationsentwicklung

Tourismusplanung in
Entwicklungs- und
Transformationslandern
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» Bedeutung des Tourismus
flr Entwicklungslander

> Stellenwert des Tourismus
In der deut. Entwicklungs-
zusammenarbeit
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Quelle: Beyer et al. 2007
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Abib. 3 Prognose der internationalen Tourisienankunfia (1885-2020)

International Tourist Arrivals by Region (millions)
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Tourismus in Entwicklungslander

» Die in Entwicklungslandern
registrierten Touristenanklinfte von
Urlaubs- und Geschaftsreisenden aus
dem Ausland hatten 2005 einen Antell
von 36% am weltweiten Gesamt-
volumen (1978: 11%, 1998: 30%)

» FUr jedes dritte Entwicklungsland ist
der Tourismus inzwischen die
wichtigste Deviseneinnahmequelle,
flr mehr als vier Flinftel eine der
wichtigsten

Quelle: Studienkreis fiir Tourismus und Entwicklung (2006)
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Tourismus in Entwicklungslander

» Der Tourismus in Entwicklungsléander
erreichte 2005 in Deutschland einen
Marktanteil von 16% (1991: 6%)

» 1,7 Mio. Bundesbuirger unternahmen
2005 eine Reise in Entwicklungs-
lander

» 30% der Deutschen verfiigen bereits
Uber Reiseerfahrungen in
Entwicklungslandern

Quelle: Studienkreis fiir Tourismus und Entwicklung (2006)
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» Derzeit werden in tber 50 Landern touristische
Projektvorhaben durchgefiihrt

» Nur 10 Projektvorhaben mit Schwerpunkt Tourismus

Quelle: Beyer et al. 2007
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Tourismus In der deutschen
Entwicklungszusammenarbeit

Tourismus besitzt scheinbar eine
,unangenehme Attraktivitat” flr die
Entwicklungszusammenarbeit ...

- @ . und fristet doch nur das
8 Dasein eines ,Stiefkindes* !
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Tourismus ist keine ,,weifl3e Industrie” ...

... aber auch kein
,Schwarzes Schaf* der
Entwicklungszusammen-
arbeit !
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ZU beziehen Uber:
http://www.gtz.de

ourismus als Handlungsfeld der

sutschen Entwicklungszusammenarbeit
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Fallbeispiel aus Nicaragua
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» Tourismus bringt Millionen-Investionen

» Es werden 16.000 Arbeitsplatze durch
den Tourismus entstehen

» Die lokale Wirtschaft wird gestarkt

» Gemeinden kénnen mit erheblichen
Mehreinnahmen rechnen (Steuern,
Gebihren)

> Die offentliche Infrastruktur und
Versorgung wird verbessert

21 © maslcontour, Mai 2007
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» Zerstérung der Landschaft (z.B.
durch Entwaldung, Bebauung)

» Vernichtung von Tier- und
Pflanzenarten, Rickgang der
Biodiversitat

» Erosion, Desertifikation

» Verschmutzung von Boden,
Wasser und Grundwaser

» Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes e o)

37 © maslcontour, Mai 2007
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> Trinkwasser lasst sich nicht
substituieren

» Verfugbarkeit von Trinkwasser ist
sowohl fur die lokale Bevolkerung als
auch fur den Tourismus von
entscheidender Bedeutung

» Der Wasserverbrauch von (euro-
paischen) Touristen ist generell hoch

Taglicher Wasserbedarf von Hotelgasten:
250-300 Liter p.P.

Taglicher Wasserbedarf in Ferienhdusern:
500-800 Liter p.P.

Im Ferienhaus belauft sich der monatliche
Wasserbedarf auf 30,000 Liter

43 © maslcontour, Mai 2007
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» Golfplatze umfassen eine Flache von ca. 50 bis 150 Hektar

» Der durchschnittliche Wasserverbrauch eines Golfplatzes
belauft sich auf 10,000 m® pro Hektar und Jahr

- 50 Hektar: 500,000 m? pro Jahr
- 100 Hektar: 1 Million m? pro Jahr
» Morphologische Eingriffe
» Einsatz von Schadlingsbekampfungsmitteln

» Zerstorung/ Zerschneidung von Lebensraum flr Tiere und
Pflanzen
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Abwasserentsorgung
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Soziokulturelle Auswirkungen
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» Durschnittl. Grundstiicksgrof3e von Ferienhdusern: 500 m?
» 12,000 m? des Resorts = 24 Ferienhauser a 500 m?

187 Angestellte 7,8 Angestellte pro Ferienhaus

Jahrliche Ausgaben _ 79,166 US$ pro Ferienhaus
1,9 Millionen US$ (= 216,90 US$ pro Tag)

o4 © maslcontour, Mai 2007
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Ausblick

56 © maslcontour, Mai 2007



‘Q mas|contour

» Es geht nicht nur um die Nutzung des Landes und den
Zugang zu natdrlichen Ressourcen, sondern auch um
politische Rechte (Blrger- und Grundrechte) und deren
Verlalilichkeit (= Rechtssicherheit)

Transparente und eindeutige bzw. widerspruchsfreie
Rechtsnormen

Zuordnung der verschiedenen Nutzungsrechte mit der
Madglichkeit der Verpachtung, der Beleihung, des Verkaufs
und der Vererbung

KatastermaRige Erfassung des Landes

Nicht die Verwaltungen, sondern die Gerichte sollten
entscheiden (Gefahr der Vermachtung des Rechts)

» Harmonsierung von individuellen und kollektiven
Landnutzungsrechten

57 © maslcontour, Mai 2007
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» Harmonisierung unterschiedlicher Rechtsnormen- und
regelungen

Jedes Stlick Land ist in komplexe historische, 6konomische
und kulturelle Systeme eingebunden

Moderne (staatliche) versus traditionelle
(gewohnheitsrechtliche) Normen und Regelungen

Problem der Rekonstruierbarkeit traditionellen Rechts

Konfliktmanagement, Mediation und neutrale
Schlichtungsstellen sind notwendig

» Wertsteigerung des Landes geht haufig zu Lasten der
aktuellen Nutzer und zieht Landnutzungskonflikte nach sich

» Vorkaufsrechte etablieren

58
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Ziel:
Verhinderung einer unbegrenzten und
ungesteuerten Tourismusentwicklung

» Tragfahigkeitsabschatzung (= carrying capacity)

> Privateigentum schlief3t einen Zugriff des Staates
keineswegs aus

» Entwicklung und Etablierung von kommunalen/ regionalen
Steuerungsinstrumenten

Raumplanung/ Flachennutzungsplanung (Festlegung der
Bodennutzung)

Bauverordnung/ Bauvorschriften und -auflagen

Steuerliche Anreize (z.B. flir den Einsatz regenerativer
Energien)

Monitoringsystem

59
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Kanarische Inseln

Quelle: Espinoza et al. (2006)
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Entwicklung eines strategischen Tourismuskonzeptes
Wie ist das touristische Potential?
Welche Zielgruppen eignen sich?
Wie ist die potentielle Nachfrage einzuschéatzen?
Welche Tourismusformen/ -produkte eignen sich?
Wie kann ich Multiplikatoreffekte fordern?

Wie kann ich Synergieffekte zwischen kommunaler und
touristischer Entwicklung ausschopfen?

Fachliches know-how starken

Ubereinstimmung von Recht und Rechtswirklichkeit
Uberprtfen, Durchsetzung der gesetzlichen Vorschriften,
Konsequenzen bei Nichteinhaltung

Korruptionsbekampfung

© maslcontour, Mai 2007
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Die touristische Marke Nicaraguas
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	Ein paar Worte zu uns…
	Ein paar Worte zu uns …
	Ein paar Worte zu uns…
	Globale Tourismusentwicklung – Fakten und Trends
	Globale Tourismusentwicklung – Fakten und Trends
	Globale Tourismusentwicklung – Fakten und Trends
	Die Top 10 unter den Entwicklungsländern
	Tourismus in Entwicklungsländer
	Tourismus in Entwicklungsländer
	Tourismus in der deutschen �Entwicklungszusammenarbeit
	Tourismus in der deutschen �Entwicklungszusammenarbeit
	Tourismus in der deutschen �Entwicklungszusammenarbeit
	Literaturhinweis
	Fallbeispiel aus Nicaragua
	Argumente der Tourismus-Befürworter
	Turismo Residencial = Turismo Genial !?
	Untersuchungsfragen
	Untersuchungsfragen
	Untersuchungsfragen
	Impactos socioculturales escenciales
	Impactos socioculturales escenciales
	Otros impactos ecológicos y medioambientales 
	Einfluss auf Landschaft und Naturhaushalt
	Impacto visual − Influjo de la imagen paisajísta 
	Untersuchungsfragen
	Untersuchungsfragen
	Verfügbarkeit und Qualität von (Trink-)Wasser
	Untersuchungsfragen
	Energieversorgung und -verbrauch
	Soziokulturelle Auswirkungen
	Turismo Residencial = Turismo Genial !?
	Zweifelhafte ökonomische Effekte 
	Ausblick: Landnutzungskonflikte
	Ausblick: Landnutzungskonflikte
	Ausblick: Tourismusentwicklung
	Raumplanung auf den Kanarischen Inseln
	Ausblick: Tourismusentwicklung
	Die touristische Marke Nicaraguas
	Marketingstrategie Spaniens (1991)

